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Nullwachstum trotz KI-Boom: Wie

Deutschland seine Zukunft verspielt

Deutschland ringt mit Nullwachstum, während die USA Milliarden in KI-Infrastruktur investieren – ein Weckruf,

meint Frank Thelen. In seinem Experten-Kommentar analysiert der Gründer und CEO von TEQ Capital, warum

Energiepolitik, Genehmigungen und Investitionsprioritäten jetzt über die industrielle Zukunft Deutschlands

entscheiden.
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0,2 Prozent Wachstum versus 600

Milliarden Dollar KI-Boom

Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache – und sie passen

nicht zusammen. Auf der einen Seite steht Deutschland

mit einem erwarteten realen Wachstum von gerade einmal

0,2 Prozent für 2025 und 0,9 Prozent für 2026, wie

der Sachverständigenrat prognostiziert. Auf der anderen

Seite steht eine historische Investitionswelle in Künstliche

Intelligenz und digitale Infrastruktur, die in den USA längst

Fahrt aufgenommen hat. Nach zwei Jahren Rezession

und anhaltender Schwächephase steckt Europas größte

Volkswirtschaft faktisch in einer Phase der Stagnation,

während wichtige Wettbewerber dreistellige Milliardenbeträge

in die nächste Produktivitätsstufe investieren. Deutschland

verwaltet den Status quo – andere Länder kaufen sich gerade

die Zukunft.

Allein Meta hat angekündigt, in den kommenden drei

Jahren rund 600 Milliarden US-Dollar in Infrastruktur und

Arbeitsplätze in den USA zu investieren – vor allem

in neue Rechenzentren für KI-Anwendungen, Energie-

und Netzinfrastruktur sowie spezialisierte Computertechnik.

Auch Microsoft, Alphabet und Amazon drehen ihre

Investitionsprogramme deutlich nach oben. Es geht dabei

nicht um ein paar zusätzliche Serverhallen, sondern um

eine weltweite Investitionswelle, die über Rechenzentren,

Chipindustrie, Sensoren und Energienetze die industrielle

Landkarte neu zeichnet. Wer jetzt baut, setzt die Maßstäbe

für die Wertschöpfung der nächsten Jahrzehnte.

Die Diagnose der Wirtschaftsweisen ist

unbequem – und zutreffend

Das Jahresgutachten der Wirtschaftsweisen trägt den

Titel „Perspektiven für morgen schaffen – Chancen nicht

verspielen“. Tatsächlich aber leistet sich Deutschland

den Luxus, genau diese Chancen auszubremsen. Statt

Investitionshürden konsequent abzubauen, dominiert die

Debatte, wie bestehende Sondervermögen verteilt werden

sollen. Die strukturellen Bremsklötze sind bekannt: zu viel

Bürokratie, zu hohe Kosten – allen voran bei Energie – und

Genehmigungsprozesse, die eher an die analoge als an die

digitale Epoche erinnern.

Rechenzentren sind im Kern riesige Maschinen, die

Strom in Rechenleistung verwandeln. Ihr Geschäftsmodell

steht und fällt mit günstiger, planbarer Energie und
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schnellen Entscheidungen der Behörden. Wer heute diese

Voraussetzungen schafft, sichert sich einen dauerhaften

Vorteil im KI-Zeitalter – bei Investitionen, hochqualifizierten

Jobs und technologischer Souveränität.

Deutschland hingegen kombiniert hohe Energiepreise mit

einem dichten Regelwerk und langwierigen Verfahren.

Damit liefert der Standort die Begründung für schwache

Investitionen und Wachstumsprognosen knapp über Null

gleich mit. Die Frage ist daher nicht, ob die Prognosen des

Sachverständigenrats zu pessimistisch sind – sondern wie

lange sich eine Volkswirtschaft mit diesem Anspruch ein

solches Politik-Setup noch leisten kann.

Der doppelte Rückstand

Die Konsequenz dieses Kurses ist ein doppelter Rückstand.

Erstens droht ein Rückstand bei der Infrastruktur:

Wenn Rechenzentren für KI, Chipfabriken und moderne

Industriewerke vor allem dort entstehen, wo Energie preislich

wettbewerbsfähig ist und Planungsprozesse Monate statt

Jahre dauern, schrumpft der Kreis der Länder, die überhaupt

noch als Standorte infrage kommen. Deutschland läuft

Gefahr, von der Entwicklungs- zur reinen Anwendernation zu

werden.

Zweitens entsteht ein Rückstand bei der Produktivität.

Künstliche Intelligenz, Automatisierung und die systematische

Nutzung von Daten erhöhen die Leistung pro Arbeitsstunde

erheblich – und damit auch die Löhne, die sich langfristig

darstellen lassen. Wenn aber der Zugang zu dieser

Infrastruktur begrenzt bleibt oder deutlich teurer ist als

anderswo, schlägt sich das unvermeidlich in niedrigeren

Wachstumsraten nieder. Genau diese Entwicklung spiegeln

die Prognosen des Sachverständigenrats bereits heute wider.

Ambivalente Aussicht für Investoren

Für Anleger ist der Befund eindeutig, aber nicht bequem.

Der KI-Boom kommt, und die dafür notwendige Infrastruktur

kommt ebenfalls. Die einzige offene Frage ist: mit oder ohne

Deutschland.

Entscheidend wird sein, wo die nachhaltigen

„Schaufelhersteller“ dieses Booms entstehen: von der

Chipfertigung über hochpräzise Spezialmaschinen bis hin

zu Energie- und Kühlungstechnik. Genau dort liegen die

langfristig spannenden Chancen.

Aber diese Unternehmen brauchen verlässliche

Rahmenbedingungen: günstige Energie, schnelle

Genehmigungen, klare Regulierung und ein Umfeld, das

Wachstum nicht bestraft, sondern beschleunigt. Einige

Länder liefern das bereits – und genau dort werden die

nächsten Gewinner entstehen. Die große Frage ist, ob

Deutschland dazugehören wird oder ob wir Investoren

zusehen müssen, wie diese Wertschöpfung an uns

vorbeizieht.

Deutschland bringt eigentlich alles mit: starke

Exportbranchen, hoch spezialisierte Zulieferer und eine

industrielle Basis, um die uns viele Länder in Europa

beneiden. Aber wenn wir unsere Wachstumsbremsen nicht

lösen und Zukunftsinvestitionen nicht konsequent priorisieren,

bleibt dieses Potenzial weit unter seinen Möglichkeiten.

Der nächste Produktivitätssprung entscheidet darüber, wer

die neuen Standards setzt und wer sie am Ende nur importiert.

Deutschland steht jetzt vor der Wahl: Nutzen wir den KI-

Boom, um unsere Rolle als führende Industrienation neu

zu definieren? Oder reagieren wir darauf mit Nullwachstum,

hoher Energiebelastung und einem bürokratischen Überbau,

der Innovation ausbremst?

Im Moment sieht man sehr deutlich, dass andere Länder

entschlossener um diese Zukunft kämpfen. Die Frage ist, ob

wir bereit sind, aufzuholen.
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